
Wohnhaus doch in einer
Windschneise am Spangen-
berger Stadtrand. Deshalb hat
Dräger die Tomaten vierfach
umdrahtet.

Für mehr Pflanzen bleibt im
Wahlkampf keine Zeit, denn
spätnachmittags, nach der
Schule, ist er in Sachen Bür-
germeisterwahl unterwegs.
Den Großteil der 50 Wahlpla-
kate hat er selbst geklebt, be-
richtet er stolz. „Sie hängen ja
überall an den Laternen“, sa-
gen seine Schüler. Und finden
das auch ganz schön cool.

andere zu sagen haben. Es
dauere, bis er sich öffne. Auch
auf dem Fußballplatz war er
keiner, der aufs Tor stürmte –
Dräger war Abwehrspieler, 25
Jahre lang, zuletzt spielte er
Kreisliga A bei der SG Hasel-
grund. Mit 33 musste er aufhö-
ren wegen der Knie. Deshalb
geht er heute lieber aufs Lauf-
band ins Fitnessstudio anstatt
zum Joggen in die Natur.

Dabei ist die Natur sein
Hobby: Dräger züchtet Toma-
ten auf dem Balkon. Keine
leichte Aufgabe, steht sein

der 1980er-Jahre keine Lehrer-
stellen in Hessen gab. Als pä-
dagogischer Mitarbeiter der
Landeskirche Kurhessen-Wal-
deck betreute der Gymnasial-
lehrer für Bio und Religion
Menschen in Betrieben, hörte
ihre Sorgen, unterstützte bei
Problemen, koordinierte aber
auch mal Besuche des Bischofs
bei Unternehmen. Das machte
er 13 Jahre lang.

Gut zuhören können, ande-
re wahrnehmen, das nennt
Wilfried Dräger als seine Stär-
ken. Er warte erst mal ab, was

nicht mehr unter Wert ver-
kauft.

Selbstbewusstsein und
Selbstverantwortung sind
auch Werte, die er seinen
Schülern vermitteln will. Da-
rum ist er Lehrer geworden.
Glaube und Humanität sind
seine Motivation. Dräger will
seine Schüler begleiten und
sie vor allen Dingen sehen mit
all ihren Päckchen, die sie mit
sich tragen. Er will ihnen zu-
hören und sie fördern. So hat
er das schon gemacht, als es
nach seinem Studium Mitte

VON C L AUD I A F E S E R

SPANGENBERG. Seine Schü-
ler fanden es cool, als sie von
Wilfried Drägers Bewerbung
für das Bürgermeisteramt in
Spangenberg hörten. Die Be-
geisterung hielt zehn Minuten
an. Dann wurde ihnen klar,
dass ihr Klassenlehrer im Fall
eines Wahlsieges die Schule
verlassen wird – das fanden sie
nicht mehr so toll. Wenn Wil-
fried Dräger das erzählt,
schmunzelt er. Ja, er ist gerne
Lehrer, das wollte er schon im-
mer werden. Es war ein langer
Weg für ihn, das Arbeiterkind
vom Dorf, das nun Fachleiter
für Arbeitslehre an einer Ge-
samtschule ist.

Aber die Politik juckt ihn,
seit er bei der Kommunalwahl
2011 ins Stadtparlament ge-
wählt wurde. „Seitdem hat
sich der Blick verändert“, sagt
er. Dräger ist sogar Erster
Stadtrat, aber eben nur der
Stellvertreter des Bürgermeis-
ters. Warum er Bürgermeister
werden will? „Ich will den
Griff nach dem Gestaltungs-
spielraum.“ Und er will errei-
chen, dass sich Spangenberg

Schüler finden Bewerbung cool
Bürgermeisterwahl in Spangenberg: Lehrer Wilfried Dräger (SPD) will auf den Rathaus-Stuhl

Politiker mit grünem Daumen: Wilfried Dräger (SPD) aus Spangenberg will Bürgermeister in Span-
genberg werden. Biologie auf Lehramt hat er studiert, mittlerweile unterrichtet er Arbeitslehre. Der
grüne Daumen ist geblieben: In seiner Freizeit züchtet er Tomaten auf dem Balkon. Foto: Feser

Das Thema
Am 8. November ist Bür-
germeisterwahl in Span-
genberg. Zwei Kandida-
ten haben sich für das
Amt beworben. Heute
stellen wir Wilfried Drä-
ger, 56, vor. Er geht für
die SPD ins Rennen.

Zur Person
Wilfried Dräger, 56, ist in As-
mushausen bei Bebra aufge-
wachsen. Nach der Mittleren
Reife machte er Abitur in Roten-
burg und studierte von 1978 bis
1983 Biologie, Geschichte und
Evangelische Religion auf Gym-
nasiales Lehramt in Kassel. Nach
seinem Referendariat in Bad
Hersfeld und dem Zweiten
Staatsexamen wechselte er auf-
grund der damaligen Lehrer-
schwemme in die Jugendarbeit
undmachte eine verhaltensthe-
rapeutische Ausbildung.
Von 1987 bis 2000 arbeitete er
für die Evangelische Landeskir-
che Kurhessen-Waldeck in Han-
au im Bereich Industrie- und So-
zialarbeit. Im Oktober 2000 be-
kam er eine Lehrerstelle an der
Gesamtschule inNiederaulaund
wechselte 2009 an die Gesamt-
schule in Großalmerode.
Dräger istmit Elvira, einer Pfarre-
rin mit Stelle in Marburg, verhei-
ratet. Die beiden haben zwei er-
wachsene Töchter: Magdalena
(24) und Christina (19). (ciß)

Spangenberg · Melsungen Donnerstag, 24. September 2015

SPANGENBERG. Dem Him-
mel ganz nah – das ist das Mot-
to einer Serenade im Spätsom-
mer. Hierzu lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Span-
genberg ein. Das Motto wird
sich in geistlichen und weltli-
chen Liedern wiederfinden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Die Serenade findet am Frei-
tag, 25. September, in der
Dreschscheune in Metzebach
(beim Dorfgemeinschafts-
haus, Knobelsweg 6) statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Es musizieren der Männer-
gesangverein Niedergude, der
Heart-Chor und der Posaunen-
chor Landetal mit musikali-
scher Verstärkung aus dem
Gudetal.

Für Getränke und Snacks ist
gesorgt. (ciß)

Bei Serenade
dem Himmel
ganz nah sein

MELSUNGEN. Der Melsunger
Ortsverein des Bundes für Um-
welt und Naturschutz (BUND)
organisiert für Samstag, 26.
September, eine Pflanzenbör-
se auf dem Marktplatz.

Wer für den naturnahen
Garten Pflanzensamen oder
Ableger hat, kann diese in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr am
BUND-Stand gegen neues Saat-
gut oder neue Pflanzen eintau-
schen. Auch Pflanzenspenden
werden gerne entgegenge-
nommen. (red)

• Kontakt: Irmtraud Mänz,
Tel. 05661/ 1290.

Am Samstag ist
Pflanzenbörse
am Marktplatz

HOMBERG. Ein Felsberger
war am Dienstagnachmittag
an einem Unfall in Homberg
beteiligt. Wie die Polizei be-
richtet, kam es gegen 15.20
Uhr auf der Hersfelder Straße
zu einem Auffahrunfall. Eine
47-Jährige aus Schwalmstadt
hatte von der Hersfelder Stra-
ße nach links auf die Welfero-
de Straße abbiegen wollen.
Wegen des Gegenverkehrs
musste sie allerdings abbrem-
sen und anhalten.

Das aber bemerkte ein hin-
ter ihr fahrender 78-Jähriger
aus Felsberg zu spät: Er fuhr
mit seinem Auto auf den Wa-
gen der Schwalmstädterin auf.
Verletzt wurde dabei keiner
der beiden, teilte die Polizei
mit. Es entstand ein Schaden
von 4000 Euro (bra)

Zusammenstoß:
4000 Euro
Schaden

Wochen Zeit für die schriftli-
che Beantwortung der Anfra-
ge.

In dieser Kleinen Anfrage
will Rudolph unter anderem
wissen, warum nicht während
des fünfjährigen Leerstandes
ein Gutachten erstellt und
eine Dachsanierung vorge-
nommen wurde. Des weiteren
stellt der Landtagsabgeordne-
te die Frage, wer für die Verzö-
gerung der Wiedereröffnung
verantwortlich ist. Und ob ge-
gebenenfalls Schadensersatz-
ansprüche geltend gemacht
werden, falls ein Schaden für
das Land Hessen entstanden
sei sollte. (ciß)

SPANGENBERG. Die Sanie-
rung des Spangenberger
Schlosses wird nun auch die
hessische Landesregierung be-
schäftigen. SPD-Landtagsabge-
ordneter Günter Rudolph
(Edermünde) hat eine Kleine
Anfrage gestellt, warum es zu
einer Verzögerung der Wie-
dereröffnung bis ins Jahr 2017
kommt.

Diese Kleine Anfrage geht
nicht ins Plenum des Hessi-
schen Landtages, sondern di-
rekt an die Landesregierung,
die es an den zuständigen
Fachminister weiterleitet, also
an Finanzminister Dr. Thomas
Schäfer. Dieser hat sechs

Minister soll sich
zum Schloss äußern
Kleine Anfrage an Landesregierung zum Dach

PFIEFFE. Ein Autofahrer aus
Waldkappel wurde bei einem
Unfall zwischen Bischofferode
und Pfieffe schwer verletzt.
Der Mann fuhr am Dienstag
auf der Landesstraße in Rich-
tung Pfieffe.

Laut Polizei kam er aus bis-
lang ungeklärter Ursache in
einer Rechtskurve auf regen-
nasser Straße von der Fahr-
bahn ab, verlor die Kontrolle
über sein Auto und kam auf
die Gegenfahrbahn. Dort kam
ihm ein Auto entgegen, das
von einem 74-Jährigen Wald-
kappeler gesteuert wurde. Er
konnte nicht mehr auswei-
chen, und beide Autos stießen
zusammen. Der 74-Jährige
wurde leicht verletzt. Es ent-
stand 22 500 Euro Sachscha-
den. (ciß)

Autofahrer
bei Unfall
schwer verletzt


